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Agenda 

• Wer oder was ist die BERMeG? 

 

• Vom Stromproduzenten zum Strom- 

und Wärme- Produzenten/Lieferanten (Prosumer): 

Das Projekt Bürgerhaus Mörfelden-Walldorf 

 

• Einschätzungen zur Prosumer-Idee 

aus BERMeG-Sicht 
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Die BERMeG (BürgerEnergieRheinMain) 

• Energiegenossenschaft von Bürgern für Bürger 

 

• Projekte zum Ausbau und der Nutzung 

erneuerbarer Energien sowie der Effizienzsteigerung 
o Photovoltaik (PV) 

o Kraft Wärme Kopplung (KWK) 

o Wind 

o Wärme (Nahwärme, Kollektor-Anlagen, …) 

o … 

 

• Unabhängig und überparteilich 

 

• Wirtschaftlich und nachhaltig 
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BERM-SOLAR-1: Waldenser Straße 59-65, Walldorf 
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Ziele der BERMeG 

• Erneuerbare Energie erzeugen, verkaufen, speichern und 
verteilen 

• Energieverbrauch und CO2 Ausstoß verringern 

• Von fossiler zu erneuerbarer Energie 

 

 

• Klimaschutz und Nachhaltigkeit 

• Die eigene Energieversorgung selbst in die Hand nehmen 

• Wertschöpfung in der eigenen Region 

 

 

• Eine attraktive, sichere und nachhaltige Geldanlage 
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Startkonzept (2012-2014) 

4.7.2015, Loccum BERMeG BürgerEnergieRheinMain eG 6 

Erneuerbare Energien 
Klimaschutz und weniger CO2 

Wertschöpfung in der Region 



Konditionen (BERM-SOLAR-8) 

• Bürger treten der BERMeG bei 
o Ein Anteil kostet 200€ 

o Er ist mit einem Nachrangdarlehen von 800€ verbunden (3% Zins) 

o Zwei Anteile sind mindestens zu zeichnen  mit 2.000€ sind Sie dabei 

 

• Die BERMeG realisiert das Projekt 
o Erneuerbar, nachhaltig, sicher 

 

• Die BERMeG leistet auf die Nachrangdarlehen an die 

Mitglieder: 
o Zinszahlungen: 3% per anno 

o Tilgung: 5,26% über 20 Jahre ab dem 2. Jahr (das erste Jahr ist tilgungsfrei) 

 

• Aus dem verbleibenden Überschuss erfolgen die 

Gewinnausschüttungen an die Mitglieder 
o Je nach Ertragslage 

o Auf Beschluss der Generalversammlung 
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Prinzipien der BERMeG 

• Lokalität 
o Das lokale Projekt den ortsansässigen Bürgern 

o Realisiert mit regionalen Unternehmen 

 

• Kooperation 
o Einbindung der Kommunen und Kreise 

o Gemeinsam mit anderen Genossenschaften und Institutionen 

 

• Unabhängigkeit und breite Mitgliederbasis 

• Partizipation und Repräsentation in der Führung 

• Stabilität, Sicherheit und Nachhaltigkeit 
o Keine Spekulation 

 

• Raum zur Information, Diskussion und Gestaltung 
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Vorstand 
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Energie-Prosumer Modell 

• Mitglieder produzieren gemeinschaftlich Energie 

und nutzen sie auch gemeinschaftlich als 

Verbraucher 

 

• Strom 

 

• Wärme 
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Von EEG-Einspeisung zu Direktverbrauch 

Name Leistung 
(Strom) 

Anteil Direkt-
verbrauch 

BERM-SOLAR-1 (Waldenser Str. Walldorf) 3x10 kWp 0% 

BERM-SOLAR-2 (Sporthalle Walldorf) 40 kWp 20% 

BERM-SOLAR-3 (Bürgerhaus Mörfelden) 40 kWp 20% 

BERM-SOLAR-4 (Wohnheim Mörfelden) 10 kWp 20% 

BERM-SOLAR-5 (Bgm. Klingler Schule) 39,7 kWp 30% 

BERM-SOLAR-6 (Bauhof Walldorf) 30 kWp 40% 

BERM-SOLAR-7 (KITA 10 Mörfelden) 10 kWp 63% 

BERM-SOLAR-8 (Rathaus Walldorf) 23,4 kWp 87% 

BERM-SOLAR-9 (Campingplatz Mörfelden) 21,25 kWp 70% 

BERM-KWK-1 (Bürgerhaus Mörfelden) 
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Bürgerhaus Mörfelden-Walldorf 

 

Das Bürgerhaus dient den 

Bürgern der Stadt und wurde 

im letzten Jahrhundert als 

Volkshaus von Bürgern erbaut. 

 

Um die Jahrtausendwende 

wurde das Bürgerhaus als  

moderne Versammlungsstätte 
zum GreenBuilding saniert und 

erweitert 
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Vier separate Projekte machen ein (perfektes)) Prosumer-Modell 

Jahr Projekt 

2012 PV-Anlage der Gründungsphase mit EEG-Einspeisung und 
Direktabnahme im Gebäude 

2014/2015 Zusätzliches BERM-KWK-1 

2014 BERMeG vertreibt über die Bürgerwerke Strom an 
Endkunden 

Zukunft BERMeG liefert nicht selbstverbrauchten Strom an 
Bürgerwerke zum Weiterverkauf 
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BERM-SOLAR-3 
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Teil 1, 2012 (Gründungsphase): BERM-SOLAR-3 

• PV-Anlage 40 kWp auf den Dachflächen projektiert und installiert – 

Inbetriebnahme 12/2012 

• Ca. 30 % des erzeugten Solarstroms direkt im Bürgerhaus verbraucht – 

Stromliefervertrag mit Stadt 
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Teil 2, 2015: BERM-KWK-1 

• Übernahme der sanierungsbedürftigen Energiezentrale des 

Bürgerhauses zum 01.01.2015 

• Sofortige Modernisierung des BHKW (Dachs 5,5 kWel, 12,5 kWth) 

• Juni 2015 Austausch des Erdgas-Spitzenlastkessel, 

Anpassung/Erweiterung der MSR 
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Teil 2, 2015: BERM-KWK-1 Ergebnisse 

• BERMeG liefert Strom und versorgt die Bürger in ihrem 
Bürgerhaus vollständig mit Wärme aus hocheffizienten 

Anlagen (Wärmeliefervertrag) 

• Ziel: Optimierung Autarkiegrad und Direktverbrauchsgrad  
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PV-Ertrag  gesamt 2014 38.036 kWh  

PV – Direktverbrauch 2014 10.966 kWh (29 %) 

KWK – Ertrag Strom 2014 24.660 kWh  

KWK – Direktverbrauch 2014 20.090 kWh (81,5 %) 

Stromerzeugung gesamt 62.696 kWh 

Autarkiegrad Strom 55 % 

Direktverbrauch Strom 50% 

KWK – Wärmeertrag 2014 53 MWh 

Wärmelieferung gesamt 2014 208 MWh 



Teil 3, 2014: Stromdirektvertrieb 

• BERMeG entwickelt gemeinsam mit Bürgerwerken 

eG eigenes Ökostrom-Produkt: 

 

BERMeG Öko 100 
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37 BürgerEnergieGesellschaften haben sich zusammengeschlossen, 

um gemeinsam die Energieversorgung in Bürgerhand umzusetzen 

BÜRGERENERGIE IM VERBUND - STRUKTUR UND VORHABEN DER BÜRGERWERKE 

„Was dem einzelnen nicht möglich ist, das vermögen viele!“ 

Friedrich Wilhelm Raiffeisen, Begründer des Genossenschaftsgedankens (1818-1888) 

Die Bürgerwerke in Zahlen 

37 BürgerEnergieGesellschaften* mit 

250 Bürgerkraftwerken produzieren 

Strom für 11.000 Haushalte 

 

Getragen von 8.000 EnergieBürgern,  

die insgesamt über 40 Mio. € in die 

Energiewende investiert haben 

 

Struktur 

* Stand: 30.06.2015 

Was läuft schon: 

• regionale Stromprodukte mit Strom aus 

BürgerEnergieAnlagen 

• Belieferung von Endkunden als EVU 

• Bündelung der Direktvermarktung 

Woran arbeiten wir: 

• Plattform zur gemeinsamen Entwicklung 

und Skalierung neuer Geschäftsmodelle 

• Modelle für Aufbau professioneller 

Strukturen vor Ort bei den Mitgliedern 

Ziele der Gemeinschaft: 

• Stärkung der Energiewende in Bürgerhand 

• Synergie und Skaleneffekte nutzen 

• Wertschöpfung hin zu Akteuren vor Ort 

umleiten 



Teil 3, begonnen 2014: Stromdirektvertrieb 

• Strom wird von Bürgerwerken eG beschafft 

 

• Tarif „BERMeG Öko 100“      von Bürgerwerken und BERMeG 

auf Basis von Modellen der Bürgerwerke erarbeitet, ist 

Individualtarif der BERMeG, BERMeG erhält Anteil pro 
abgenommene kWh 

 

• Tarif wird über die Website der BERMeG bereitgestellt, 

Bürgerwerke stellen Infrastruktur für diesen Teil 
o BERMeG stellt ihre regionale Vernetzung zur Kundengewinnung 

 

• Formal ist Endkunde ein Kunde der Bürgerwerke 

 

• BERMeG ist Mitglied der Bürgerwerke, Bürgerwerke sehen sich 

als Dach-/Vertribsorganisation ihrer Mitglieder 
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Teil 4, noch offen 

• Idealerweise würde der übrige Strom (aus dem 

BHKW, aber auch aus anderen Objekten) von den 

Bürgerwerken übernommen und an andere Kunden 

weitergegeben . 

 

• Hier sind viele Modelle denkbar, auch dass die 

Steuerung des BHKW sich nach den Strombedarfen 

der Bürgerwerke richtet 

 

• Wir werden sehen … 
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Du bist was Du tust, 
 

nicht was Du sagst 
 
 

Severn Suzuki in ihrer Rede auf der 

Klimakonferenz in Rio de Janeiro 1992, 

damals 12 Jahre alt 
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Motivation für Projektfolge 

• PV – rechnet sich für BERMeG, Gebäudeeigentümer 

verdient über Gestattungsvertrag 

 

• BHKW – rechnet sich, Energieabnehmer brauchte 

ein Wärmesystem, wollte/konnte aber nicht selber 

investieren.  

 

• Bürgerwerke: Ist unabhängig von konkretem Projekt 

 

• Stromabnahme durch Bürgerwerke: Bisher nur Idee, 

wird Zeit brauchen 
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Bedeutung der Prosumer-Idee für das BHKW 

• Der Abnehmer ist auch Mitglied (nicht zwingend 

erforderlich) 

 

• Die Abnehmer nehmen nicht ab, weil es das 

Prosumer-Modell ist, sondern weil sie eine Lokation 

haben/betreiben, an der sie Strom/Wärme 

benötigen und die BERMeG dieses liefern kann. 

 

• Die BERMeG ist dem Abnehmer sympathisch 

 

• Die Prosumer-Idee wurde angewandt --- aber sie ist 

nicht der Träger  
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Aufgabe der Energie-Genossenschaften 

• Der überwiegende Teil der umweltseitig engagierten 
Mitbürger sind bereits Mitglied 

 

• Es gilt, „Otto Normalverbraucher“ auf erneuerbare 
Energien  zu bringen 

 

• Das gelingt vor allem durch einen Mix 
• Ansprache durch den Nachbarn/Freund 

• Preislich attraktives Angebot 

• Positives Image 

 

• Die Prosumer-Idee ist per se kein tragendes 
Argument 

4.7.2015, Loccum 27 BERMeG BürgerEnergieRheinMain eG 



Fazit 

• Eine gelungene Projektfolge 

 

• Eine Projekt von vielen 

 

• Das Ziel „100% Erneuerbar“ wird eher durch 

Marktzugang als durch die Prosumer-Idee erreicht 
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Ihre 
Fragen 

??? 
Dr. Thomas Otterbein 

Thomas.Otterbein@BERMeG.de 
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